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Freund!

Du kennst mich noch nicht und doch umarm' ich Dich täglich

Und wünsche täglich bey Dir zu seyn;
Denn Deine Seele ist gut: die Redlichkeit gürtet Dein Herze

Und Tugend und Freude begleiten Dich stets.

Noch dreifig Meilen von Dir , wo einstens Bruno , der Bischoff,
Den fürstlichen Prunk mit Freuden vergaß,

Nah' an dem schwarzen Gebürg, wo Jupiter ehmals den Donner

Da

Zum ewigen Schrecken des Bacchus abrollt,

a wohnet ein Freund von Dir und Deinem würdigen Hause :
Die Vorsicht erquicke es ewig mit Heil!

Der singt Dir fröhlich ein Lied in einer hüpfenden Ode

Zum feftlichen Tag- ach! könnt ich ihn sehn!

Aus redlichem Herze fließt es: Dein Bruder Samuelweiß es,
Sonst schlummert beständig die Muse in mir:

Dein Traudgen giebt mir den Stoff- Ich seh sie, die Anmuth und Liebe,
Die Unschuld, das Lächeln , den Scherz und die Luft.

2



ch täglich

Liebe,

Ganz enthusiastischwerd' ich- Giebts mehrere Träudgen in Cassel?

So komm' ich, eh' Du es glaubeft, zu Dir.

Halb neidisch würde ich seyn, wann ich nicht wüßte, mein Köster!

Daß Du derselben weit würdiger wärft.

Doch nur nocheine für micherwähle und gieb sie dem Bruder

Zur treuen Verwahrung versiegelt mit her:

Dann ich bedarf einerFrau. Wer flickt mir sonst Hosen und Strümpfe ?

Wer biegelt die Kragen? Wer kocht mir die Supp?

Hier ist meinPortrait. Diesnimm und schlagsan dieThüren derKirchen,

Vielleicht erbarmt sich noch eine, und wünscht,

Mit mir vereinigt zu seyn Schon lächelt ihr fröhlich entgegen

Mein Geist und wünschet ihr Seegen und Glück.

„Groß ist meinKörper- Die Haare sind schwarz, undblau sinddieAugen,
,, Der Mund ist dick- Die Wangen sind roth,

" DieNase klein- DieStirne gewölbt und kraftvoll sind die Gebeine,

Nur Schade ! sie sind ein wenig geschieft.

„Mein Geist ist schwach ; doch stark in der Freundschaft undTreue :

.. Aufrichtige Redlichkeit athmet aus mir.22

»Ich bin zur Freundschaft gebohrn, und wer mich liebet, den lieb' ich,

Mein

,,Und wer mich hasset , dem bin ich doch gut.

ein Freund! gefälltDie dies Bild? so nimmsund giebs derBelinde,

Vielleicht entschließtsie sich, meine zu feyn!

Bielleicht umarmt siemich bald! Und ich umarme sie wieder :

Dennjezt vergattetsich alles , was lebt.

Himmel! könnte dies auch am Tage Benigni geschehen,
Wie glänzend follte Benignus mir seyn?

Doch nein ! Du feyerst ihn, ehe, als ich, den schönsten der Tage :

Ichwünschte Dein Zeuge der Freude zu seyn.



Bald fesselt Dich ewig ein Band, woraufdie Unschuldgewebet:
Ach! solche Fesseln gefielen mir auch!

Mitwelcher Zärtlichkeit wird Dein Träudgen Dich künftig beleben?

Und wie paradiesisch entzückt wirst Du seyn?

Ein Frühling erscheine noch mehr: dann müssemanFrüchte der Liebe

Von Deiner geseegneten Ehe schon sehn.

Ich wünsche Dir Seegen dazu: die Vorsicht schenke Dir alles,

Der

Was Dir und der künftigen Gattin gefällt.

er Himmel gebeEuch Glück : dieswünsch' ich : Gesundheit undFreude

Und reines Vergnügen sey ewig bey Euch.
Ich- Ich umfasse Euch schon in heiligen Banden der Freundschaft,

Wann Du und Dein Traudgen die Pfälzer besuchst.

Dann, dann besuche mich auchin meiner irdenen Hütte:
Mein Brodund Käse ist Freunden gegönnt.

Der Nahme , Köster, ist mir das köstlichste Kleinod des Lebens .

Komm

Ach! wie verlangt mich Dein Herze zu sehn !

diesen Herbst zu mir: Erfülle Dein süsses Versprechen.
Zeig Deinem Tráudgen den redlichen Freund.

Grüß Vatter und Mutter von Jhr- den treuen redlichenOncle,

Den Bruder und alles , was grüßens werth ist.

Trinkt heut ein Glåsgen mehr, auf Lure und meine Gesundheit;
Wir wollen auchfröhlich am Donnersbergseyn.

AufsWohlseyn DeinerBraut; AufsWohlfeyn Caffeter Freunde,
Trinkt auch ein Glasgen

Dein

Breunigweiler am 6ten Junii Friße und ichI 77 3.

H. L. W. Grill.
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